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(4) In den Fällen des Abs. 1 Ziff. 1 haben die Leiter der Be­
triebe und Einrichtungen die erforderlichen Untersuchungen 
für die Einstufung chemischer Stoffe als Gifte zu veranlassen 
und die Dokumentation hierzu über das für sie zuständige 
zentrale Staatsorgan dem Ministerium für Gesundheitswesen 
zuzuleiten.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des Abs. 1 Ziff. 2 ha­
ben die Leiter der Betriebe und Einrichtungen die Dokumen­
tation für die Einstufung chemischer Stoffe als Gifte über das 
für sie zuständige zentrale Staatsorgan dem Ministerium für 
Gesundheitswesen zuzuleiten.

Zu § 1 Abs. 5 des Gesetzes:
§ 2

Gutachterausschuß

(1) Der Gutachterausschuß zur Einstufung von Giften ist ein 
Gremium, in dem Wissenschaftler und Praktiker
— des Gesundheitswesens,
— des Hoch- und Fachschulwesens,
— der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft,
— der chemischen Industrie,
— des Verkehrswesens,
— der Nationalen Volksarmee, <
— der Akademie der Wissenschaften der DDR und
— der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR 
vertreten sind.

(2) Aufgaben und Arbeitsweise des Gutachterausschusses 
werden in einer Arbeitsordnung durch den Minister für Ge­
sundheitswesen festgelegt.

Zu § 3 des Gesetzes:
Lagerung

§3
(1) Gifte sind in einem gesonderten Raum zu lagern. Der als 

Giftlager eingerichtete Raum muß allseitig durch massiye 
Wände umschlossen sein. Die Oberfläche des Fußbodens muß 
so beschaffen sein, daß verschüttete Gifte schnell und voll­
ständig wieder aufgenommen werden können. Die Tür zum 
Giftlager muß aus mindestens 5 mm starkem Stahlblech oder 
aus mindestens 30 mm starkem Holz bestehen, das beiderseitig 
mit mindestens 1,5 mm starkem Stahlblech beschlagen ist. Sie 
muß so im Türrahmen angebracht sein, daß sie im geschlos­
senen Zustand nicht ausgehoben werden kann und mit einem 
Sicherheitsschloß (kein Vorhängeschloß) versehen sein. Tür­
angeln, Türbänder und Türschloß dürfen sich nicht von außen 
lösen oder ausbauen lassen. Fenster sind durch Eisengitter 
oder von innen zu verschließende Läden so zu sichern, daß 
ein Eindringen durch sie nicht möglich ist.

(2) Kleinere Vorräte an Giften können in gegen Entwendung 
der Gifte besonders gesicherten Behältnissen gelagert werden. 
Die Behältnisse müssen in ihrer Beschaffenheit und bezüglich 
des sicheren Verschlusses den Anforderungen eines Panzer­
schrankes, Stahlblechschrankes oder einer Stahlblechkassette 
entsprechen. Stahlblechschränke und Stahlblechkassetten sind 
fest mit dem Fußboden oder der Wand so zu verankern, daß 
sie in verschlossenem Zustand nicht gelöst werden können. 
Behältnisse, in denen Gifte gelagert werden, sind in Räumen 
aüfzustellen, die während der Arbeitszeit unter Kontrolle des 
Giftbeauftragten stehen und außerhalb der Arbeitszeit gegen 
das Betreten durch unbefugte Personen gesichert sind.

§4
(1) Gifte sind nach den Abteilungen 1 und 2 geordnet zu 

lagern. Aus Originalpackungen entnommene Gifte sind in 
feste und dichte Verpackungen umzufüllen, die wie Original­
packungen zu kennzeichnen sind.

(2) Gifte der Abteilung 1 dürfen nicht mit Gegenständen und 
mit chemischen Stoffen, die nicht Gifte sind, in einem Raum 
bzw. in einem Behältnis gelagert werden. Ausgenommen da­
von sind Gegenstände, die ausschließlich für den Umgang mit 
Giften bestimmt sind.

(3) Gifte der Abteilung 2 dürfen mit Gegenständen, die für 
den Umgang mit chemischen Stoffen bestimmt sind, und mit 
anderen chemischen Stoffen in einem Raum gelagert werden, 
sofern die Lagerung getrennt erfolgt und eine gegenseitige 
schädigende Einwirkung ausgeschlossen ist.

' §5
(1) Werden nur Gifte der Abteilung 2 gelagert, kann abwei­

chend von den Festlegungen des § 3 die Lagerung auch in an­
deren Räumen bzw. Behältnissen erfolgen, wenn die Gifte 
gegen den Zugriff unbefugter Personen gesichert sind.

(2) Größere Vorräte an Giften der Abteilung 2 können unter 
Beachtung der Bestimmungen über den Gesundtheits- und Ar­
beitsschutz sowie Brandschutz und der Rechtsvorschriften 
über den Umweltschutz auf einer geeigneten Fläche im Freien 
gelagert werden. Die Lagerfläche ist gegen den Zutritt unbe­
fugter Personen zu sichern.

‘ §6

(1) Als Lagerung gilt nicht, wenn sich. Gifte innerhalb der 
Betriebe und Einrichtungen in Produktionsanlagen, in statio­
nären Behältern oder in Geräten und Gefäßen von Laborato­
rien befinden sowie zur unmittelbaren Verarbeitung, Verwen­
dung oder Verladung für den Transport bereitgestellt werden.

(2) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben in den 
Fällen des Abs. 1 zu gewährleisten, daß Gifte unter Aufsicht 
und Kontrolle von Berechtigten stehen oder gegen den Zugriff 
Unbefugter gesichert sind.

Nachweisführung
§7

(1) Nachweisunterlagen für Gifte der Abteilung 1 müssen 
folgende Angaben enthalten:

Tag der Eintragung, Name des Giftes,
Bestand, Zugang/Abgang, neuer Bestand,
Name und Anschrift des Lieferers/Empfängers, 
Unterschrift des Übernehmenden bei persönlicher 
Übergabe, Unterschrift des Giftbeauftragten.

(2) Die Eintragungen in die Nachweisunterlagen sind un­
mittelbar nach dem Zugang bzw. Abgang vorzunehmen.

(3) Die Nachweisunterlagen sind so “auf zubewahren, daß sie 
den Kontrollorganen jederzeit vorgewiesen werden können. 
Sie sind, vom Tage der letzten Eintragung gerechnet, minde­
stens 2 Jahre aufzubewahren.

(4) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben zu 
gewährleisten, daß monatlich eine Kontrolle des Lagerbestan­
des der Gifte der Abteilung 1 vorgenommen und das Ergebnis 
protokollarisch oder in den Nachweisunterlagen ausgewiesen 
wird.

(5) Die Betriebe und Einrichtungen haben eine Aufstellung 
ihrer Lagerbestände an Giften der Abteilung 1 mit Stand vom 
31. März bis zum 20. April eines jeden Jahres in zweifacher 
Ausfertigung dem örtlich zuständigen Volkspolizei-Kreisamt 
zu übergeben.

§ 8
(1) Als Nachweis für Gifte der Abteilung 2 gelten Unter­

lagen, die über den Bestand, den Zugang und Abgang sowie 
über die Herkunft und den Verbleib Auskunft geben.

(2) Die Nachweisunterlagen sind mindestens 2 Jahre aufzu­
bewahren.

(3) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben zu ge­
währleisten, daß jährlich eine Kontrolle des Bestandes der 
Gifte der Abteilung 2 vorgenommen und das Ergebnis in den 
Nachweisunterlagen ausgewiesen wird.

(4) Die Meldung des Verkehrs mit Giften der Abteilung 2 
gemäß § 7 Abs. 4 des Gesetzes ist in zweifacher Ausfertigung 
an das örtlich zuständige Volkspolizei-Kreisamt zu richten 
und hat Angaben über die Art des Verkehrs mit Giften und 
die Arten der Gifte zu enthalten.


